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nächst besichtigte ich die Lrzbildwerke. welcher antike Gott war da
nicht mehrfach vertreten? Jupiter mit dem Blitz, Neptun mit dem
Dreizack, Merkur mit Stab und Reifehut, Pallas mit der Ägis und an¬
dere, die man vor Altertümlichkeit kaum zu erkennen vermag. Dann
eine Münzsammlung in besonderer (Ordnung. In diesem Raume befand
sich nur ein Marmorbildnis. Cs war eine Circe, die, nackt dargestellt,
auf ihren rechten Hrm gestützt dalag, rund herum Tiergestalten aus
Marmor, andere verwandelte sie gerade mit ihrer Sauberrute in Tiere,
da war noch der halbe Körper menschlich gebildet. . .

Man erzählte uns, diese Denkmale des Altertums feien fast aus der
ganzen Welt her zusammengeschafft, hauptsächlich aber aus Griechen¬
land und Sizilien. Raimund Fugger scheut in seiner kenntnisreichen
Liebe zum Altertum keine Kosten, um solche Dinge zu erwerben. Das
zeigt doch einen wahrhaften vornehmen und großen Sinn.
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